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Bestellpreis incl. Allnstr . Eonntagsdlatt vierteljährl .
1 Mk . io Pfg . (monatl . mi Verkältnis ) . Bei allen württ .
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Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.
Nrs . 121 Samstag , öen 14 . Aktober 1905 . 41 . IaHrgaag .

Rurrdscha u .
Schloß Friedrichshofen , 11 . Okt

Ihre Majestäten der König und die Königin i
haben aus Anlaß des Ablebens des Geh . >
Kowmerzieurats Dr . v . Siegle in Stutt - f
gart den Hinterbliebenen Allerhöchst Ihre !
Teilnahme aussprechen lassen . «

Stuttgart , 11 . Okt . Am Geburts- !
fest der Königin wurden auf Rechnung
der Stadt 598 Arme aus der Küche des
Bürgerhospitals gespeist.

Stuttgart , 11 . Okt. Am heutigen
Rekruteneinstellungstag herrschte aut dem
Hauptbahnkwf ein reges militärisches Leben .
Um 12 . 33 Uhr verließ ein Sonderzug
mit Rekruten für das Jnsanterie - Reg . Nr.
126 in Straßburg den Bahnhof. Von
den hiesigen Regimentern wurden Bahn¬
wachen und Empfangskommandos auf den
Bahnhof gestellt , um die Ordnung aufrecht
zu erhalten und die Rekruten in die Ka¬
sernen zu geleiten. Für die nach Ludwigs¬
burg und Ulm abfahrenden Rekruten wur¬
den besondere Begleitkommandos gestellt .

Eßlingen , 12 . Okt. Aus Anlaß des
am Samstag und Sonntag hier statlfin -
dendeu würtlembergischen Jägertages wird
der König am Sonntag nachmittag mit Son¬
derzug von Friedrichshafen aus hierher
kommen und einige Zeit dem im Kugel -
scheu Saale abzuhaltenden Bankett anwoh¬
nen . Auch eine größere Zahl aktiver und
inaktiver Offiziere haben ihr Erscheinen
zum Fest in Aussicht gestellt .

Ulm , 12 . Okt. Der Hauptgewinn der
Münsterlotterie fiel auf Nr . 120 456 . Er
soll nach Nürnberg verkauft worden sein .
Derselbe wie auch die anderen größeren
Gewinne sind am heutigen letzten Tag ge.
zogen worden .

Karlsruhe , 8 . Oktober. Es scheint
das Projekt, den Neckar von Mannheim
bis Heilbronn für größere Fahrzeuge schiff -
bar zu machen , seiner Verwirklichung entge-
gengesührt zu werden. Wie verlautet,
tritt demnächst eine Komission von techni¬
schen Vertretern der drei Uferstaaten :
Württemberg , Bade » und Hessen zusam -
men um mit den Vorarbeiten der Pläne
zu beginnen. In den Kreisen der Inte¬
ressenten arbeitet man mit Hochdruck , um
die Angelegenheit in Fluß zu bringen .
Die größten Schwierigkeiten, die dem Werke
entgegenstehen, liegen auf finanziellem
Gebiete. Hesse« scheint überhaupt nicht
geneigt zu sein , einen Zuschuß für die Ka -
nalisation zu bewilligen und auch in Baden
verhält man sich noch sehr kühl und re
serviert , da insbesondere die Mannheimer
fürchten , daß durch die Neckarkorrektion
die Interessen der großen Handels - und
Jndustriemetropole geschädigt werden . Diese
Furcht dürste aber nicht begründet sein ;

denn man kann im Gegenteil erwarten ,
daß durch den lebhafter sich gestaltenden

afrika auch ein stattliches Weihnachtsge"
schenk , das rechtzeitig auf dem Kriegsschau*

Schiffsverkehr Mannheim als Stapelplatz ! Platz anlangt. Der württembergischc Gau
eme erhöhte Bedeutung erlangen wird .

Konstanz , 12 Okt . Das Schwurge -
richt verurteilte heute den 30 Jahre alten
Hausburschen Joseph Brückel von Baden -
Baden , der in der Nacht vom 29 . auf
27 . Februar ds . Js . in Waldshut die von
einem Maskenball heimkehrende 17 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Karoline Reinbold
aus Horgen, Kanton Zürich , auf scheuß¬
liche Weise ums Leben gebracht har , wegen
Notzucht mit nachgefolgtem Tode zu lebens¬
länglichem Zuchthaus . Wegen eines wei¬
teren Verbrechens des Mordversuches , be

des alldeutschen Verbandes wird für diesen
Zweck im ganzen Land Sammlungen ver¬
anstalten .

— Weitere „ Enthüllungen " über den
französischen Ministerrat vom 6 . Juni , der
zu dem Sturz des Ministers Delcaffö führte,
macht die bekannte „ Lanterne "

, indem sie ,mitteilt : Delcassö habe in jenem Minister«
rat ein förmliches Schutz - und Trutzbünd¬nis mit England zur Annahme vorgelegt ,
sowie ein Schreiben des französischen Bot¬
schafters in Berlin, der Barröre davon
verständigte , Kaiser Wilhelm habe erklärt ,

gangen in Eschbach bei Lindau dadurch, er werde bei der Unterzeichnung jenes ihm
daß er in das Zimmer eines Dienstmäd¬
chens drang und dieses , wenn es nicht wil¬
lig sei , erwürgen wollte, erhielt Brückel

. fünf Jahre Zuchthaus ,
s — Auf seltsame Weise verunglückte in
einer Siugspielhalle in Berlin der Jong¬
leur Brassini , eigentlich Brasch. Er pflegte
bei seinem Haupttrick drei Metallkugeln,

sunt denen er jonglierte , mit den Zähnen
j aufzufaiigen , nachdem seine Gehilfin die
«vorher gezeigten schweren, unbemerkt mit
! leichten , dunkelgefärbten Aluminiumkugeln'
vertauscht hatte . Am Samstag hatte den
Jongleur seine Partnerin , nach einer hef¬
tigen Auseinandersetzung, verlassen. Bras¬
sini mußte allein auf die Bühne und vcr-
gaß in seiner Aufregung , die Eisenkugeln
vor dem Schlußtrick umzutauschen. Die
schweren Kugeln sielen ihm mit voller
Wucht ins Gesicht , schlugen ihm mehrere
Zähne aus und zerschmetterten ihm den
Unterkiefer.

— Eine wohlverdiente Anerkennung für
unsere Helden in Deutsch -Südafrika hat
der Vertretertag der im Kyffhäuser- Bund
vereinigten Landeskriegerverbände dem
Reichskanzler v . Bülow durch folgendes
Schreiben zum Ausdruck gebracht : „ Die
sechste Vertceterversammlung des Kyffhäu-
ser-Bundes, voll Bewunderung über die
Leistungen der kaiserlichen Truppen in
Afrika , welche trotz unsagbarer Strapazen
und Entbehrungen aller Art in dem schwe¬
ren Kampfe gegen einen tückischen und
wilden Feind nicht erlahmen , sondern neuen
Ruhm an die deutschen Fahnen heften,
drückt namens der 2 ' / - Millionen Mit¬
glieder der deutschen Kriegeroereine , unter
denen 350000 Veteranen sind , den jungen
in Afrika kämpfenden Kameraden ihre herz¬
liche Anerkennung aus . Die alten Solda¬
ten sind hocherfreut und stolz darauf, daß
in der deutschen Armee der Geist lebendig
geblieben ist , der sie allezeit beseelt hat . "

bereits bekanntenenglisch -fcanzösischcnBnnd-
nisplanes sofort die deutschen Truppen
ohne Kriegserklärung in Frankreich ein -
rücken lassen . Trotzdem sei Delcaffo im
Ministerrate für das Bündnis eingetreten ,aber einstimmig damit abgewiesen worden
Rourier habe der allgemeinen Entrüstung
über die Waghalsigkeit des Delcaffsschen
Antrags Ausdruck gegeben , indem er Del -
casstz erklärt habe : „ An dem Tage , wo die
deutschen Truppen einrücken , würden Sie
erschossen werden . "

— Die Delcaffeschen Enthüllungen
werden in Berlin nicht so ganz auf die
leichte Achsel genommen. Das offiziöse
Sprachrohr am Rhein , die Köln . Zeitung ,
veröffentlicht an der Spitze des Blattes
folgendes Telegramm aus Berlin : „ Die
Enthüllungen , deren Urheberschaft in der
ganzen Welt übereinstimmend auf Herrn
Delcaffe zurückgeführt wird , haben sowohl
in Frankreich wie in England starkes
Unbehagen hervorgerufen , und nament¬
lich in England wird vielfach der Versuch
gemacht , die Angaben über das Angebot
kriegerischer Hilfe Englands als völlig un-
begründet und somit belanglos hinzustellen.So leicht wird es allerdings nicht möglich
sein , die Delcafföschen Enthüllungen abzu¬
schütteln . Ob und was an ihnen wahr ist,kann man nur in England und Frank¬
reich wissen , und beide Länder haben auch
in erster Linie ein Interesse daran , daß
die Angelegenheit in unanfechtbarer Weise
klar gestellt wird . In jedem Fall muß
aber angenommen werden, daß DelcassS
an das Versprechen englischer Kriegshilfe
geglaubt und danach seine Politik einge¬
richtet hat . Die Enthüllungen sind also
durchaus ernst zu nehmen, und man kann
sie nicht als lächerliche Phantastereien ab-
tun ; hätte doch wenig gefehlt, daß diese
Ueberzeugung des Herrn DelcaffL , die offen¬bar eine Grundlage seiner Politik bildete.— Hoffentlich schicken dankbare Deutsche j Europa in einen Krieg stürzte, wie er

den wackeren deutschen Kämpfern in Süd . furchtbarer nicht gedacht werden könnte.



Dle Verlobung des Prinzen
Eitel Friedrich .

In Glücksburg ist anläßlich der Vermähl ,
ungsfcierlichkeiten des Herzogs Karl Eduard
von Sachsen Coburg Gotha mit der Prin¬
zessin Viktoria Adelheid die Verlobung des
zweiten Sohnes unseres Kaiserpaares , des
Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin
Sophie Charlotte von Oldenburg veröffent¬
licht worden. D >e Braut des Prinzen Eitel
Friedrich ist die Tochter erster Ehe des regie¬
renden Grotzherzogs Friedrich August von
Oldenburg und seiner am 28 . August 18S5
verstorbenen ersten Gemahlin , der Prinzessin
Elisabeth von Preußen . Sie ist am 2 . Feb¬
ruar 1879 geboren und somit etwas älter
als ihr Bräutigam . Prinz Eitel Friedrich
ist am 7 . Juli 1888 geboren und steht z.
Zt . als Hauptman » und Kompagniechef im
ersten Garderegiment zu Fuß .

Prinz Eitel Friedrich. 5^

Verrnischtes .
— Eine mutige Tat , die dem

deutschen Namen Ehre macht , vollbrachte
neulich ein junger Münchner in Tunis .

„ Es war am 27 . September als über die
tunesische Küste bei Goletta unerwartet ein
schwerer Sturm hereinbrach . Mehrere
Segelbarken , welche auf dem hohen Meer
dem Fischfang oblagen, konnten noch recht¬
zeitig den Hafen erreichen; nur eine wurde
vom Sturm erfaßt und kenterte. Der
Insasse bot alle Kräfte auf , um sich am
Kiel des umgestürzten Bootes sestzuhalten,
während Welle auf Welle über ihn hin»

wegging. Dabei machte er verzweifelte
Versuche , sich dem anderthalb Kilometer
entfernten Ufer bemerkbar zu machen . Aber
die Leute , die ihn bemerkten , zögerten, bei
dem schweren Sturm sich hinzuwagen . Da
sprang ein bayrischer Reisender , der Stu¬
dierende der Rechte an der Universität
München Erwin von Bary , Sohn des
deutschen Generalkonsuls in Tunis in Be¬
gleitung eines wackeren Italieners in eine
Barke und es gelang ihren vereinten
Kräften , nach langen Bemühungen und
unter eigener Lebensgefahr den Verun -
glückten , den schon die Kräfte verlassen
Hallen, zu retten und heil ans Land zu
bringen . Ein Hoch auf Deutschland aus
dem Mund der zahlreich am Ufer versam¬
melten Menge belohnte den kühnen Retter .

gestellt. Neu zngeführt waren 71 Wag-
gons und verteilen sich die Zufuhren auf
folgende Länder (Erzielte Preise pro 10 000
Kilogramm bahnamtliches Gewicht Stutt¬
gart ) : 2 Waggons aus Rheinland , 2
Waggons aus Hessen , 52 Waggons aus
Oesterreich - Ungarn , 1400 bis 1590 Mk.,
8 Waggons aus Belgien -Holland , 1400 bis
1520 Mk . , 4 Waggons aus Italien , 1400
bis 1420 Mk. , 4 Waggons aus der Schweiz,
1520 Mk. , 3 . Waggons aus Frankreich,
1430 bis 1520 Mk., 1 Waggon aus Ser¬
bien 1480 Mk., zusammen 71 Waggon¬
ladungen Mostäpfel . — Detailpreise 7 Mk.
30 Pfg . bis 7 Mk. 80 Pfg . die 50 Kilo
Nach auswärts wurden 34 Waggons ver¬
sandt . Marktlage : Infolge schlechter Wit¬
terung ruhig .

Obstpreiszettel.
Stuttgart , 12 . Okt. (Mostobst-

markt-Stuttgart -Nordbahnhof .) Laut markt-
amtlicher Zusammenstellung waren heute
im ganzen 89 Waggons zum Verkauf ouf-

Weinpreiszettel .
Besigheim , 12 . Okt . Heute Käufe

von 90 110 Mk. Pro 3 Hl . Vorrat noch
etwa 300 Hl . — B ö n n i g h e i m . 12 .
Okt. Heute Käufe zu 72—95 Mk. pro
3 Hl . Noch etwa 40 Eimer feil, welche
teilweise bereits eingekeltert, aber noch
verkäuflich sind . — Hes sighei m , 12 .

Okt. Viele Käufe von 85 Mk . an auf¬
wärts . Vorrat nach besonderer Aufstellung
noch 220 Eimer ; hierfür Käufer erwünscht
— L a u f f e n , a . N . 12 . Okt. Käufe
zu 100 , 102 , 105, 110 und 115 Mk
Noch Vorrat vorhanden .

Klara üeo buch -GHrorrik
vom 7 . bis 13. Oki . lMS

Geburten :
5- Okt . Köhls , Johannes , Obcrmüller hier 1 Sohn
5. Okt . Funk , Robert Friedrich , Gastwirt hier

1 Sohn .
Eheschließungen :

7 . Okt . Etzel , Hermann Christian Steinhausr hier
u . Haag , Mari » Friederike von Sprollen¬
haus .

Aufgebote :
7 . Okt . Seiferheld , Karl Georg Gustav , Kauf¬

mann in Smttgart u . Bott , Marie , Eli¬
sabeths hier .

10 . Okt . Brachhold, Adolf Wilhelm Otto , Maler
^ hier u . Kappelmann , Anna Luise hier .

G e st o r b e n e :
10. Ott . Hammer, Christian Wilhelm, B .uamts

Werkmeister m Stuttgart , 47 Jahre alt .
12 . Okt . Eitel , Philippine Christine geb . Barth ,

Ehefrau des Wasserleitungsmonteurs
Karl Ludwig Eitet hier , 37 Jahre alt .

I tiönIgNek Pvellsrlrods 8tasl5 -kasklail/sI

setivesers
l lvsisso
>fsebigo

in unvergleichlich reicher -ni -wahl .
Immer dis neueste» und Ichönsten. — Solide und sehr billig .

4 Ausstellungs -Medaillen , 6 Hosliescranicn -Diplomc .
veutsoblancks grösstes bperisl - Seiösngsselititi

tisch . LeillsiistoWedel'kl tljchels L OL ösch
'
n 8Ä . !Z

43 Leipruser Strasse 43 Loks LlLrkAratsu -LlrLsse .
ik̂ oden pontofr s !

Veder L I,Lugeneekert, Ksrrdeim,
Marktplatz .

für

4 » Mail
Deckbett Mk. 15 .-

! Häupfel „ b .SO
.Kissen „ 4.rO
Seegras -Matratze „ 12.—

l eis .Bettstelle m .Rolt „ 12.
zusammen Mk. 49 .—

VollstLnäissSL Lött VoIl8tLM § ss Lött
für für

S 8 Mail 88 Mark
Deckbett Mk. 17.- Deckbett Mk . 22.—
Häuptel „ 6.50 Häuptel „ 8.75
Kissen 5 .50 , Kissen ., 7.25
Zieii.woUaufl..Matratze 18. — I Neil. Wollmatratze,, 20 . -
gul lack . Bettstelle Mk. l6.— ! Bittrost „ 23-—
Bettrost „ 20 . 8 Prima lack- Bettstelle 17 —

zusammen Mk . 83 .

für
BIS Marl

Deckbett Mk. 26.—
Häupfel „ 1t) .dg
Kisten „ 8 .50
Neil . Wollmatratze „ 22 .—
hochhäuptigeBettstelle 22 .—
Bettrost Mk. 23 .—

zusammen Mk . 112 .—
Füllung alles weiß ,

flaumreicher Landrupf .

LxtrL xriiN .3. Lstt
für

ISO Mark
Deckbett, Häupfel u . Kissen , f

prima Wollmatratze und
Bettrost,

Nutzbaum polierte

Mit besten weiße« Fe¬
bern gefüllt .

zusammen Mk . 98 .—
Leiten M Ollpvo- ll. Kü88llg,s,i>illlltrlltreii8tzdi' preimert

Sie können bei uns jedes Leit selbst Meu und sich daher von der Güte der Federn überzeugen !
lGegen bar Rabattmarken . — Sämtl . Teile auch einzeln zu gleichen Preisen . — Kinderbettstellen billig .
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Der
W i l d b a d .

Aushub am jag. DrunueMerle
in der Oigastraße — zwecks Bereitung eines Bauplatzes — ist

im Akkord zu vergeben .
( ea . 2V0V vdm .)

Die Bedingungen können jederzeit (auch am Sonntag
Nachmiitag ) hier eingesehen weiden und sind Offerte — den
Preis für den vbw , jeder Materialgattung enthaltend —
längstens bis

Dienstag , den 17 . Oktober,
Nachmittags 1 Uhr

abzugeben.
Den 14. Oktober 1905 . Agj . Lad - Zuspecti0ll .

Liellttkranr MübaL
Die ordentliche

Generalversammlung
findet am

Sa instag, 14 . Aktober
abends 8 Uhr

' M Gasthof z. „Stern " statt mit fol¬
gender Tagesordnung :

1 ) Jahresbericht des Vorstands , 2) Kassenbericht des Kassiers,
3) Neuwahlen , 4) Verschiedenes (Statntenberatung u . a .)

Hiezu werden oie aktiven und passiven Mitglieder ergebenst
eingeladen. Der Ausschuß .

K . Forstamt Calmbach .

Reisig -Verkauf
am Dienstag den 17 . Okt .,

vorm . 10 ' i , Uhr
in der Jägerhütte aus Staats
wald Kälbling , Abteilung 4
Mooswiese und 19 Colmbächle:

2200 Wellen tann . Reinig -
ungSreis in 30 Flächenlosen,
330 Wellen Schlagreis auf
Haufen geschätzt.

8omsoi >. LrLmxikustsQ
-

<lis dskLmrt. ULlLlv -
HOHIvH lOu . Op . Ipse .
Bell , je 2,5 ) . Oensrsl -Oepot : ^ älsr -
axotbsLs Lirebbsiw-IsoL.

LrlrLltllolr tr 70 lkkx. der Lok -^ poti».

llruck - Arbeiten
Ltlae Lod lisksrt r^rsk a . billig

u . Aiiadren 'r Suchaructrrrei

Xätke tVlüncilein
Otto I?ük 1e

DeNobte
LommsriiLuvsn Ltuttgart

llalmdLdh, im Oktodor 1905.

Calmbach.
OasMsus S . Sskirikof,

Kirchweih -Sonntag u. Montag

bei gut besetztem Orchester wozu freundl . einladet

Kcll
'
mvclch .

Kirchweih Sonntag und Montag
T>uij -N« Ittl! « llW

im KasUiol r. „Vaiaiiorli."
H .rz» l »d - l !r -«ndi . - in

Wilöbaö.

aßlixf s LiscNllst
Itir 'cbwsili - ZomirLA u . - LIoutL §

von je nachmittags 3 Uhr an

ranrtlliterkaltiing
W wozu freundl . einladet

U HrrLst ZoLräMsr .

Lasch. r. Ublancksböke
Lirchweih-Sollntag

MOiliHc MechllW
und Mrchweihmmitag

crnz5"

wozu Höst , einladet
Osrl Zokmici .

Gute Speisen und Getränke .
Q -ÄQS - HKSSQ .

Höks».,
Gllfthvf zum Ochsen.

LikkIivkiIi-8>)iilitL8 ii . Miit -ls

bei gutbesetzker Militärmusik , wozu höfl. einladet

Hart Lustnauer .
Neuer Wein im Ausschank .

g Mstrgsrsodmslr -xLLL '
!? I

Mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer
Ringhasen .
SchwenkkesselM
Teigschüssel
Wassertopf ^

20 - 35 Pfd .
15 - 20 - 35 „
30 -40 - 00 „
15 - 30-50 ..
20 - 40 „

sowie in 10 Psd .- Dosen
ä^E6 .50 g .Nachn . o .Vorsch .

Ssunisn Zn
stlrchheini-Leckiih Württ.
In Holzgeb. Preisl . z . Dienst .

Nachn ahmegebühren werden sofort ver gütet .
Vie s /inerkennungssvkrsiden !
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findet bei mir bei gut besetzter Musik

Kirchweih - Sonntag und
Montag

VkML - IIiilerdLlillug
statt , wozu bei guten reinen alten und neuen Weinen sowie
guter Küche ergebenst einladet . Achtungsvollst

ö. Lartli Anker.

Nac/i S/acrs«.

M gt »ilVfr

Calmbach.

Osslkoi 2 . .Afons "
Zu der am Sonntag und Montag stattfindenden

Kirchweihe lade Hiemil meine werten Gäste u . Gönner freundl . ein .
Sonntag und Montag

Für gute kalte und warme Speisen , sowie reine Weine
ist bestens gesorgc .

Ohiro irükls , Koch .

Lbcoclor kecker Ae
pfsrrbeim ,

44 westliche ff -nl.sNellilch .Zttasse 44,
swpsisblt bllllKst

Xolilsn ^ LLtön,
LvIllsiiMlsr ,
LolilsiiZxLrsimsr ,
LoLlsiiLellLukslriuiiä

OksiiLeliirms,
OkSKVSI 'ZSt.LSr ,
LeliirmLtLnäsr ,
LsttÜLLelisri ,
VsräLNixüeliLlsn .

l

von rvoi 'tsu Dumsn 2ur ^6Ü . L 6Mttnl 8uubms,
llu88 rvtr un8sr

I ) 9 .IH6Iix >lAi )2 - 0 - 686ll9,tt
in llu 8 8611 llor von b"u . Krüger L IVolt" innkAS -
bubte Dullsrlokul verlebt buben. Oio

Msllellbut-Nasstellmg
bktinäot 8ieb viv bisbnr in ller 6r8 ton Ltutzk uvll
I8 t 80lek6 mit süratlichsv lsssuststtsv kür koinivöväö
Luisoir uu8 Lsv 8tutrst .

'VVir lullen llis Atzobrton
Ouwsn 2u lloren tZöLiebtiAnn » böfi . ein .

Sosvdv. Attsrls
^ onLkköini , 86 Ülv88berA 2 (um Nurktplutri) .

Neu eingetroffen :

Jagdwesten
in unübertroffener Auswahl, vor¬
zügliches Fabrikat. Ferner sämt¬
liche Trieotagen , als Hemden ,
Unterhosen, Unterjacken .

Unterhosen gestrickt , ohne
Naht, vorzüglich in Qualität ,
sowie alle anderen Sorten .

Wollgarne , Socken,
Strümpfe.

Billige Preise .
kdil . Sosoli, « itdbad .

^ Doslrsr ' s

Umäsrmedl
ist eine unübertroffene Kin¬
dernahrung . sts Pfd . 40 Pf .
1 Pfd . 80 Pf . ; hier :

Drogerie Awt. Leinen .

Zi Karlsruhe , dm GrA Vadrn a.
a»nd»»n inseriertman mit größt.

allAl - «ailderil Fxsgtg tn der tägl. 2 X
mit 33000 Exempl . » ersch .

„vallischen Presse ",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens .
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendstennvarteiischeBerichte , an¬
erkannt reichster veperehemeil. Die
..gallische Presse" wird von Jeder¬
mann, ohne Ansehung der Partei od.
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländernerneut sich die
„Bad . Presse" ein. gr. Leserkreu - s Me
Postämter u . Briestr . nehmen Bestellg.

Original Mnsgcave Dauecbrand -Oefen D
Reglllier-FM-Oefcn s Koch Oefen I

in größter Auswahl.
Man verlange unsere illustrierke Liste.

II. Küichoinmr Ruestf. , Llor/üeim.

- . ^
' Ug -

an. Preis bei der Pop abgch . 1 .8v , 1

llr inompson's
Lsifsnpulvsn

tägl . 2 mal frei ins Haus gebr isb cias bs § ts .
VvÄ^ sn VN L^ LN kessnesn

Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett Wildbad . (Mit L Beilage.)Telefon Rr. 8S
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